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1. Al loememe Hinweise 

Die Geratereihe 610 umfaßt 3 statische Frequenzumrichter zur stufenlosen Dreh- 
zahlstellung von Drehstromnotaren im Leistungsbereich 370 . . . 750 W Nennleistung. 
Angeschlossen werden konnen 380/220-V-Normmotoren in Dreieckschaltung. Bei 
Umrichterspeisung ist generell zu beachten, daß aus thermischen Grunden die 
Dauer-Wellenleistung des Motors gegenüber seiner Nennleistung um ca. 15 % 
reduziert ist. Die zur Verfugung stehende Spitzenleistung eines mit einem Gerat 
der Reihe 610 versehenen Antriebssystems liegt ca. 20 % uber der Nennleistung 
des Jeweilig empfohlenen Motors. 

2, Gerätekonzept 

Pulsbreitenmodulierter Frequenzumrichter mit Konstantspannungszwischenkreis, 
geführt als Einfachumrichter zur reinen Drehzahlstellung in Schutzart IP 00. 

aus-,,,, ‘. 
4 

3. Eigenschaften 

Die Frequenzumrichter der Reihe 610 sind Drehzahl-Stellgerate fbr Asynchron- 
maschinen mit 

Pulsbreitenmodulation der Ausgangsspannungen 

Spannungsanhebung Umin im unteren Frequenzbereich 

U/f-Kennliniensteuerung 

Sollwertintegration Ti 

Einstellbarkelt von Ti, nmi,,, nmax, lJnln, U/f 

Freigabeverzdgcrung bei Netzaufschaltung von ca. 400 ms 

Netzstrombegrenzung bei Netzaufschaltung 

Kompensation von hetzspannunysschwankunyen 

Uberwachung der Zwischenkreisspannung Udmin und Udmax 

Rechts-/Links-Umschaltung mit direkter Drehfeldumkehr 

einstellbarer Gleichstronbrcmsung 

Drehzahlvorgabe uber potentialfreie Leitspannung, Stromschleife oder hoch- 
isoliertes Potentiometer 

. Potentialtrennung Uber Optionsbaugruppe 6012 
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4, Technische Daten 

typ. Strom im 
Motorkippunkt lK 

Bremsstrom lGsB bei 

Gleichstrombremsung 
--_- 

typ. Verlustleistung 

I pv bel $4 
t 
Netzspannung UL 

~---~--~---_______+__- 

Netzstrom IL bei IN, 

l uL = 220 V und 

fd = 50 Hz 
__________---- 

____ ; 5,0 A " ;;i 

“2 

Ausgangsfrequen,! fd 2,5 . . . 110 Hz 
-- 

~---_ tee- Leitspannung 'Leit 0 . . . 10 v 

Stromleitwert ILe,t I 0 . . . 20 mA 

dnstelle von ULeit 4 
~__ 

zul. Umgebungs- 
temperatur 2 u 

0 . - . 45°C i 
, ------~-- 

140 x 170 x 180 mm 

Tabelle 1 
-i knze 
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5. Anschlußplan und tktrlebsbedlngungen 

5.1 Anschlußplan der Leistungsplatinen 6011A,6@12A Jrd 6013A 
-- 

Drehstramm lotor 3- A 

Uktz 1CO 2 263'1'~ 
50 - 50Hz 

5.2 Anschlu3plan der Steuerplatine 6011 

Drehzahlsollwert RFR R/L G SB /-** 

L + Bei geschlossenem Schalter erfolgt 

L 

Gleichstrombremsung 

Bel geöffnetem Schalter Rechtsdrehfeld, 
bei geschlossenem Schalter LinksdrQrifeld 

+ Bei geschlossenem Schalter ist der 
Regler freigegeben 

Steuereingänge otentialbehaftet, 
hochisoliertes ß otentiometer verwenden, 
Zuleitungen für 250 V Isolationsspannung auslegen 
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5.3 hichtiye Ansc~lIui3- und Betriebsbedingungen 

Der NctzanschluO. die Schutzerdung und der Motoranschluli sind entsprechend dem 
Anschlußbelegungsplannach Bild 1 vorzunehmen. Drehstron-Normmotoren mi; 380/220 V 
Nennspannung sind im Dreieck zu schalten. Die in Tabelle 1 angegebene Netzspannungs- 
obergrenze (260 V-) darf nicht uberschrttten werden. Die Anschlußleitungen sind 
in 1.5 - 2.5 mm' Leitungsquerschnitt und 250 V Nennlsolationsspannung auszufuhren. 

Die Steuerleitungen sind entsprechend dem Anschlußbelegunqsplannach iIild 2 anzu- 
schließen. Es wird die Verwendung von zwei- oder mehradrig verdrill ten Leitungen 
empfohlen. Die Leitungen sind mit einer Nennis~~latlonsspannunc von 250. Y atiszulegen, 
die Steuersigndle selbst müssen potentialfrei sein. 
Stehen zur Ansteuerung Lediglich potentialbehdftcte Signal- zur Verfuyurlc,, kann 
mit Hilf? der Optionsbaugruppe 6012 eine CJdlVdll iSChe Trennung Durchgeführt werden. 
Zusatzliehe Hilfsspannungen sind fur die Opttonsaauqruppe nicht erforderlich. 
Die Optionsbaugruppe kann innerhalb des Gerates montiert rtcrden (siehe auch 
Kapitel 12). 

Alle Gerate der Reihe 610 sind serienmaßig mit ein-rn Heißleiter ausgerustet. der 
bei Netzaufschaltung den Spitzenstrom 1m Netz begrenzt. Bereits nach Kurzer 
Betriebszeit des Umrichters nimmt infolge von Erwarmung der Vi derstandswort des 
Hei?lei+ers stark ab und seine Dauerverlustleistung ist entsprechend gering. 
Erfolgt nacn Umrichterbetrieb eine Netztrennung, kann die Abkuhlzeit des Heia- 
leitet-s auf seinen vollen Kaltwiderstandswert bis fu 10 Minuten betragen. 

Bei Ylderaufschalten des NetTes nach KUrzerer Netztrennzeit kann Infolge des nocn 
temperierten Hei'3leiters die Aufschaltstromspitze erhoht sein. Fur periodisches 
Netlschdlten wird (IUS diesen Uunde eine NeTztrennzeit von mindestens 3 Minuten 
empfohlen. Seleyentl iches Niederaufschalten nach bel ieblg kurzer Nctztrennzei t 
fuhrt aber zu keiner Sefahrcunc, der Gerate der Reihe 610. 

Achtung: Das Gerat funrt bis 30 s nach Netztrennung Spannuny. 
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6. Abgleichanweisung 

6.1 Trimmer- und Betrlebsanzetgen-Uberslcht 

Z.-Nr.: MB 33.0768 Blatt: 6 b_ 

I Hoch- und Ablaufzeit: l...i'O s ! 

LED leuchtet: 

max. Drehzahl. 

Impulssperre 

0,6...2.2 nN 

min. Drehzahl: 0,35...0,6 nN : 
‘-x 

Spannungsnennpunkt: max. Ausgangs- 
spannung bei 
45 . . . 110 Hz 

i 

Bild 3 

Spannungsänheoung im Frequenzbereich 
bis 0,5 t 

dmax 

6.2 Werkseitige Trimmereinstellungen 

u : min Stromaufnahme eines leerlautenden Motors bei fd = 5 Hz ca. 0.8 IN 

U/f: Erreichen der max. Ausgangsspannung bei fd = 50 Hz 

T,: Hoch- und Ablaufzeit ca. 5 s 

n : min Min. Drehzahl ca. 0.1 nPJ 

n : max Max. Drehzahl ca. nN 
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6.3 Impulssperre-LED 

Aufleuchten der LED erfolgt bei 

- Reglersperre 

- Netzeinschaltverzfigerung 

- Unterspannung 

- Uberspannung 

- Ubertemperatur des Kuhlkdrpers (nur bei 613). Rücksetzen uber ilet~tr.e~~r~~rrg 

6.4 Drehzahlgrenzwerte nmin und nmax 

% 

hlt den Trimmern nmin und nTax lassen sich der Minimalwert und der Maximalwert / 
der Ausgangsfrequenz fd des Umrichters und damit die untere und obere Drehzahl n 

des Motors einstellen. 

nmin-Trlmner im Linksanschlag: 
fdmin = 2,5 Hz 

n m,n-Trimmer im Rechtsanschlag: fdmin = 30 Hz 

n max-Trimner Im Linksanschlag: fdmax = 30 Hz 

n m,x-Trlmner im Rechtsanschlag; f 
dmax 

= 110 Hz 

Die Einstellung der Trimmer kann unabhängig voneinander vorgenommen werden. 

6.5 U/f-Kennlinieneinstellung 

Mit Hilfe des U/f-Trlmmpotentiometers laßt sich die Ausgangsspannung des Umrichters 
bei vorgegebener Ausgangsfrequenz einstellen. Werkseitig ist die U/f-Kennlinie so 
abgeglichen, daß der Umrichter bei 50 Hz seine maximale Ausganqsspannung erreicht. 

‘. . 

U/f-Trimmer Im Rechtsanschlag: max. Ausgangsspannung wird bei 45 Hz erreicht 

U/f-Trimmer lrn Linksanschlag: max. Ausyanqsspannung wird bei 110 HZ erreicht 

Durch die Wahl der U/f-Kennlinie wird im wesentlichen die Erregung des ange- 
schlossenen Motur5 vorgegeben. 
gemacht werden, 

Von der U/f-Etnstellmöglichkelt sollte Gebrduch 
wenn die Nennfrequenz des Motors von 50 tlz brw. seine Nenn- 

spannung von der am Umrichter angelegten NcCzspannung abweicht. 

5 lenze 
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bi? Messung der Kle-nmenspannuny LTI NennbetriebspunKt 3ei 5L)i6c1 hz kzrw mit eine11 
Drehspul-Me5?erat mi-, vorgeschalteter Gleichr iclltPr durchgefu'iït werden. 

6.6 Spannungstinheoung Um,, im unteren Frequenzbereich 

Mit Hil'c des Trtnmpotentlometcrs Uml, kiinn die Ausydnysspannung 32s Unrichters 

lm unteren Frequenzbereicll angehoben werden. &ri<seitig ist das Gerat so abge- 
Glichen, daß ein 4y:ollger tiormnotor der empfohlenen Leistungsklasse ~II Anbe- 
lasteten SchIeichgang (5 H7) ca. 80% Nennstrom aufn~runt. 

Tina RechtsdrPhunq WS U,.ln -1r~mmpotentiomet~rs erhobt die an den klotor angelqtr l 

Spannung, eine Linksdrehuns senkt sie dt). . I 

Eine Spannungsanhebung in unteren Frequenzbereich ist bei erhbhtem Anlaufmomert?r ! 
a beL?rF dei Antriebssystems ?rforder:ich. Bei voller Rechtsdrehurig des l$,,_,-Trinmer= 

liegt cl~s zur Verfugung stehende Anlaufmoment im Bereich des N?nrirroments des 
vertiendeter! Motors. Die Spannungsanhebung bringt in der Regel erhohte Motor- 
yerd:j<chP unu Motorver:ustr mit sich. Diese Betriebsart ist daner nur kurzzeitig 
ZJldSSlg. Gin? Absenkung der Spannung reduziert die Geräuschentwicklung und ver- 
bessert den Rundlaut. 

Au5 den Stellungen der UmIn- und Kif-Trtmnpotentlomrter ergeber? sich die In CilJ.4 

Corx]ostel! t?n Spannungs-Fre:]uenzkcnnllnlen. 

r hennbetr Iebspankt 

dL,qe,,,, = 223v 

'CI Nenn ’ 50Hz 

Bild 4 
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6.7 Hoch- und Ablaufzeit Ti 

Mit dem Ti-Trimmpotentiometer lassen sich die Hoch- und die Ablaufzelt des Soll- 

wertintegrators einstellen. 

Ti-Trimmer im Ll nksanschlag: T1 = 1s 

Ti-Trimmer im Rechtsanschlag: T, = 20s 

Fur optimales Beschleuntgungs- und Bremsvermogen ist die Integrationszelt T 
auf die jeweiligen Last- und Massentragheltsmomente des Antriebssystems abzA- 
gleichen. Bei zu kleinen Einstellwerten von Ti kippt der Motor wahrend der Hoch- 

laufphase und das Beschleunigungsmoment 1st reduziert. 
h 

7. Funktionsvorgaben 

7.1 Reglerfreigabe 

Die Freigabe der Steuerimpulse fur die Endstufen des Umrichters erfolgt durch 
Schalten der Klemme 17 (RFR-Eingang) gegen Klerrme 7 (Elektronik-GND). Geschaltet 
werden kann uber Relais-Kontakt, Open-Kollektor-Transistor, Optokoppler o.a. 
Im offenen Zustand betragt die Spannung zwischen den Klermien 17 und 7 ca. 15 V, 
im geschlossenen Zustand fließen ca. 5 mA Siqnalstrom. 

7-2 Rechts-/Links-Drehrichtungsvorgabe 

6ei oftener Steuerklemme 34 1st das Spdnnurqssystems an den Ausgangsklemmen U,V, k 
des Umrichters rechtsdrehend,d.h. die zeitliche Folge der Spannungsverlauf? ist 
mit der alphabetischen Folge der Klemmenbezeichnungen identisch. Bei offener 
Klemme 34 ist ein am Umrichter betriebener. Motor von seinem A-Schild gesehen 
rechtsdrehend, wenn die Motorklemmen in der Folge Ul, Vl, Wl an die Umrichter- 
klemmen U, V, W angeschlossen werden. 

Durch Schalten der Klemme 34 gegen Klemme 7 wird ein linksdrehendes Spannungs- 
system erzeugt. Schaltmöglichkeiten wie bei 7.1. 

1, 
In Zusammenhang mit der im Gerät vorhandenen Strombegrenzung ermöglicht die 
R/L-Umschaltung die als Gegenstrombremsung bekannte Betriebsart von Asynchron- 
motoren- Wird nach stationarem Motorbetrieb die Drehrichtung des Drehfeldes durch 
die R/L-Umschaltung umgekehrt, bewegen sich Rotor und Drehfeld der Maschine gegen- 
sinnig, anfangs mit Schlupf s = 2. Auf den Rotor wird hierdurch ein Bremsmoment 
ausgeubt, wobei die kinetische Energie der Schwungmassen in der Maschine in 
Warme umgesetzt wird. Insbesondere bei großen Schwungmassen und haufiqer Dreh- 
richtungsumkenr kann es zu unruldssiger Erwarmung des Motors kommen. Lastzyklen 
mit Gegenstrombremsung sind sorgfältig auf die Kuhlbedingungen des Antriebsmotors 
abzustimmen. 

5 Lenze 
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7.3 Gletrhstro7lbrernsurlc 

Durch Schalten der Clemne 35 (SsD-t~rqd:qj qegen klc~~e 7 wird iias Antrlcbssystrïl 
!n die &r,rlebsart ülelchstrombremsung gesetzt. Bei dieser Betrtcbrart wird 
di? Drehfcldfrcqaeni SChldgdTtig aGf Null geselri und der %2tor von ein?rii Glel:h- 
T?ld d\Jfc"fiuteL. Ilerdurch wird der sich dr+:knc? Rotor der ?\asc0ine aktlc geycn 
Drehzdhl 141~11 $?brtJnst _ ht~run3 'von ;iemancnz~r~scllrlriuriyer~ exls.t~\rt ln der Begei 
auch bei Drehzahl PJ.11 noch ein kl~tr~e; Stillstandsmoment. E1r1 IdnjJpr andauerncer 
Stillstandsbetrieb r(dir- ]e:ioch abhdr\sly vo;n eingestellten Gleichstrom und der 
KQhltinqsart des Motors Z,J einer unzulasbiqen Erwarmuq des Mot:lri fuhren. I?~~.cII 
Authebunq des Glelchstrombrensbetriebs lauft met Heglertreigabe der Antrlet: '[ILL :J&r- 
elngestel lL?n Inte9r,atiuf,~7~itkonstantr Ti gec;en die vorgegebene So1 ldrchzahl. 

Die Hohe des dem Motor eingeprdgten Sleicnstrons laßt sich Jber den Uml,,-Trinxner 3 .'b 
. einstellen. Bel Ltnksanschldy des Trinmers hat der Gleicnstron den IJPrt Null. 

,Rechtsdrehen des Trlrnrnev~r. erhont 13en Wt-rt des Gleichstroms bis mailnal 7:1r intern. k 

Strombegrenzung ( x 1,5 .._ 2 IN), :Ile IR Bereich zwischen Mittelstellung und 
t?echLsanschlag erreicht w1 rd. 

tine von der Stel ung des u,,, -1rimmers unabhan~;iJ~ Elnsteilunq des EIremsstrom\ 
lti13: sich iurch die Zusatzbestuckurig 3er Dlgdcn VD,, V02 und 5:s Widerstands RD, 

auf d?n dafur ents prechenden Lotstutzpunk 
enthprechend Bild 7 durchillhren. 

ten In der NI t:e der Steuerplatine 69il 

ii!\dtzbestJckung: - 

‘1 
01 ’ V u2: Kleinsignaldioden lULi&B (P31orlt3t beachten!). 

RD, = :,d ‘4G -ur maximalen ßremsstrom. 

Der genaue Wert von RO, ist auf den Jeweils angeschlossenen Motor und die ge- 

wunschte Bremswirkting abzustimmen. Eine Verqv~ti~ler-uny von RO, redJ7iert die H3he 

des e nyrspeisten Bremsstrorrs Der Dero 
Ahnde mit 

Gerat mityelieferte 
diese Anhendunq e nige k'iders Werten 2 1,!3 MC,. 

Beipack enthdlt fbr 

Wie bei der Ge.q?nstrombremsung hit-d auch bei der Gleichstrombremsung die kinetische 3 

Energie der Schwungmassen im Motor in Warm? umgewandelt. Die Lastzykleri sind dahf \ 
suryfaltig auf die Kuhlbedinyungen des Antriebsmotors abzustimmen. Bei großen ; 
Schwungmassen kann ein Folgebetrieb von generatorischem Bremsen und Gleichstron- 
bremsen vorteilhaft sein. 
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8. Sollwertvorgabe 

: MB 33.0768 Blatt : 11 

Wichtig: Die Klemmen 7, 8 Ln.: 9 fur dii- dcrgabe der AusganGsfrequenz fd Ycs 

umrichters sind potent~albehaftet. l;le Sorgabe des Sollwertyp darf nur ub-r Ehrt 
hxhisolicrtcs Pote:it!ometor oder elnc potentlalfreie Leitspannl!nq oder ebne 
potontialfrele StromsCniclfe erfol 'en. 
Isolationsspannung ~usqeleqr sein.' 

131~ Zuleiturl~eri mussen fur 250V N-nri- 

aj Sollwertvorgabe ub,:r ein no~riisoliertes i0 kQ -Poterttiometer,i k' 
(Art.-Nr.: 322 194j. Uie tialtFC,chrdutJc, des Potentlomctcrs ist zu er-der;. Ar,r,:l~!~,R 
qend3 BI ld 2 vornetrnerl. 

Schleiierclellun~ gegen liI?mrrl~ 7: fd = t clmin 

SchleiTerstcllun~ gegen klemme 9 'd = f:&dx 

u1e X-Jr-to f 
dr;in 

und r 
thsx 

wcrdpr, tiher Tr~mmpotentlometer eingestellt (slehr 

Abschnitt 0.4). 

:1lcntl1ncarltat 5 2% 

Temperaturdrift I 2 % 

b) Sollwertvorntacke uber potentidl'reie Leitspann.,ng. ri11 die Clemnen 8 und 7 
knnn eine potentialfr?le Leitspannung.3 ._. 10 S entsprechend B11d 5 angele~yt 
werden. 

U 
Le1t 

-UV : fd = f 
Jrn i 1 I 

ULelt 
= j(j y : 

f fdrrldx d= 

Lincarltat und Temperaturdrift wie bei aj. 

Bild 5 

_ 



c) Sollwertvorgabe uber potentialfreie Stromschleife. Uber die Klerrunen 8 und 7 
kann als Sollwertsignal ein potentialfreier Steuerstrom entsprechend Bild 6 
eingepragt werden. Voraussetzung ist, daß die Steuerplatine 6011 wie folgt er- 
ganzt wird (Bild 7): 

Steuerstrom O... 20 mA. Einloten von R20~= 51152 , 1 %, 0,5 W MS-Widerstand. 

'Leit 
=OmA: 

fd = fdmin 

'Leit 
= 20 mA: 

fd = ’ dmax 

Steuerstrom 4 . . . 
1 x. 

20 mA. Einloten vonl$B,= 75OG und R202= 53,6 kQ , Jeweils 
0.5 W MS-Widerstand. 

1 
Lett 

=4mA : fd = f 
dmln 

'Leit 
= 20 mA: fd =f dnax 

Bild 6 

- N - _ p7-J 
äl y, ROl -l-l 
-i-. OH bo2 

09 

Vlj' 

,......... 

*l 

5 Lenze 
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I;as Bild i3 zeiqt die Abhangiskcit dclr A!:cqangsfrequenz fd dcs Umrichters vor1 

So1 lwertsignal und den nmin- und nmax-Trimmereinst?llungen. 

9. Y-Kondensator 

n -Irimmer 
n miz-Trlmmer 

n -Trimmer 
n $E-Trimmer 

n -Ir-immer 
n ~~~-Trimrner 

n -Trlmmer 
:1 Ga;-Trlmmer 

Rcchtsanschltig 
Rechtsanschlag 

Linksanschlag 
Rechtsanschld-1 

Rechtsanschlag 
Linksanschidq 

Linksanschlsq 
Llnksan\chlaq 

hm einen mog;icher~@ise vorhandenen Stdrpey! insbesondere auf langer-x StPut?r- 
lcit,n,gen in cllntachcr Wels? zu reduzieren, kann die zusdtzlichè Bpst..lckun:] des 
Ger?ts mit e!nem Y-Kondrrisdt:)r (Funkentstsrkondensdtorj vortelihaft sein. 

Nacn d[iE 0160 und 1'DE 0560 ist dies Jedoch nur ruldssig, wenn das Gerät als 
festanyeschlxscncs ßetrlebsrrllttel db?br Leistungselektronik elngc'sext wird Lnd 
einFI-Schutzschalter oder andere nach VDE 0160 geeignete Schutrma?nahmcn vor- 
handen sind. 

Der Y-Kondensator kdnn auf den Leistung~platlnen FiOllA, 6012A und 6013A als 
C3 auf die datur vorqesehenen Lotstut/pirikte (links neben der Sicherung) g?- 

lotet werden. Ein Y-Kondensator 6,8 nFY, 25OV- steht als Zubehor zur Vrrfugunq 
(siehe Kapitel 14). 



Bild 9 

11, Einbauhinweise 

Gas Gerat 1st senkrecht mit untenliegender Klemnenleiste zu montieren. Damit 
die notwendige Luftstromurig durch Kuhlkorper und Gerät gewährleistet Ist, muß 
ein Eirlbdufrelrdum von je 100 IM oben und unten, Sowie 50 mn seitlich einge- 
halten werden (Bild 10). 

t3ei tinbau des Frequenzumrichters in ein Gehsuse ist fur eine ausreichende 'vJarme- 
abfuhr aus dem Gehause Sorge zu tragen. Hierbei 1st die In Tabelle 1 angegebene 
Gerateverlustleistung und die Verlustleistung anderer im Gehäuse befindlicher 
Gerate zu berticksichtigen. Die Umgebungstemperatur des Umrichters darf t45OC 
nicht überschreiten. 

5 lenze 
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c 

I 
/’ ’ i J I’ /’ 

Bild 10 

12. Optionsbaugruppe 6012 (galv. Trennung) 

Die Optionsbaugruppe 6012 ermöglicht eine vollstandige galvdnische Trennung 
zwischen den Ansteuersignalen und der Steuerplatine 6011. Die Baugruppe muß ein- 
gesetzt werden, wenn lediglich potentialoehaftete Signale zur Ansteuerung 3es 
Umrichters zur Verfugung stehen. Sie sollte auch eingesetzt werden, wenn bet 
potentialfreien Signalen die Ansteuerleitungen in stark storender Umgebung 
verlegt sind oder wenn die Erdkapazitst einer externen, frei schwebenden 
Ansteuerelektronik groll ist und eine vorhandene Storeinkopplung durch einfache 
Maßnahmen, wie der Einbau eines Y-Kondensator (siehe Kapitel 9), rllcht die 
erwunschte Verbesserung bringt. 

5 Lenze 
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12.1 Technische E1yrnschatten 

- ?otentialtrennung der logischen Signale RFR, R/L, GSB 

- Potentlaltrennung des -Rehzahlsollwertsignals nsol,. 

Sollwertvorgabe dtirch 

a) 10 - kC2 - Potentiometer oder 

b) Leitspannung 0 . . . 1OU oder 

c) Leitstrom 0 . . . 20 mA. In diesem Fall 1st uber die Klemmen 7 und 8 der 
Optionsbaugruppe 6012 ein Widerstand R = 31l.Q , 1% fest zu verdrahten. 

- Invertierung der logIschen Signale RFR, UL un3 GSB mittels Jumper-Programmlerting. 

,I) Jumper Jl aufgesteckt (Jumperstift- uberbru$:nt): , 
Aktivierung der FunktIon RFR (Klemme 17), R/L (Klemle 34) oder ÜSB (klemme 35) 
durch L-Siynal von OV (Kurzschlirl3en der entsprechenden Klemme gegen Kl~nme 3'-. 

bj Jumper Jl entfernt: ") 

AKtivierung der Funktion RFR, R/L oder GSa 3urcn H-Signal von 18 . . . 3OY 
1 

an der entsprechenden Klemme gegenuber Kieme 7. 

Wprki;eiLi,q wird die OptlonsbaugrJppe 6012 mit uJfgesteckrem Jumper ,jusqe- 
1 iefert. 

12.2 Einbau- und Anscnludhinweise 

Die tipt:onsSduyruppe 6012 wird komploLt mit Montagewin<pl und Fldctlkabelv~rblxier 
zum Einbau in das Grundgerat ausgcl iefert. 

Die MontdyP erfo:qt ?ntsprcchend Ui!d 11 durcn Anschrauben der Optionsbaugruqx 
Jn das !inke Seitenteil des Umrichters. Die elektrische VFrbindung wlrc ddrc:l 
Aufstecken des Flachkabelverbinders auf dip 1Opollqe Stiftleiste Xb 3er 
Platine 6011 durchgeführt. Der Flachklut-lstecaer TIUI~ bis zum Anschlag auf dir 
Stlftl?iste NfqPstKkt SF1r-l. Vor Inbetriebnanme ist Z,J uberpruien, d,jl3 krine 
Bauelemente der Optionshaugrupgc durch die Mx~tage bcschadigt oder umgebogen 
woraen sind. 

Jumper 1 L 

I 6011 ( 

/ 

Bild 11 5 imze 
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DIC K1rmlrC~ribelegung der OpticfiC-bcJqrJppc 6UlZ 1st mit der Klemmenbelegung der 
Platin? 6011 Identi;ct, bi: duf die Tdtsache, da13 die Klemmen auf der Optionsb+ 
gruDpe poien~ialfrei s:nd. Zum Anschlul! ,JFr Optionsbaugruppe kdnn daher ~~r‘unO- 
sdtz11ch vom Klenmenbcleyungsplan Bild 2 ausgegdnqen wrrdprt. Eile Funktinnsvor- 
gdben RFR, R/L und G5U sind In Kapitel 7 boschriecpq, die Mo~?ltchkeiteri d?r Soli- 
wertvor+& in Kapitel 8. 

Wie im Abschnitt 12.1 erlautprt, fuhren ndcb Entfrrnunr; des dumpers Jl poslttv? 
H-Signale von lti . . . 30 V Lur Aktivierung der jeweil Igen Funktioin RFR, R/L und GSB, 
wie es bei spelcherprogrammlertpn Sxeueruriyen (SPS) ubllch ist. Bel Solltiprtvor- 
qabe uber Stromschleife ist nur der Steuerstrombereich 0 . . . 20 mA zuldssiq. 
In diesem Fall ist d?r rilderstand ROt = 5115'2, l%, 0,5 iJ /wischen die Kiemm?n 7 
und 8 zu legen. 

13. Lieferumf dnq -- 

Einbduqerdt mit Sicheruny 

Tcchntscnc, Yeschreibtinq FU-f+lhe 610 

Art.-Nr.: siehe Tdbellr 1 

Art.-Nr.: 326 875 

Sollwertpotentiometer 10 ki?, i W, lin. Art.-Nr.: 322 194 

Beipack fLr Stromleit',+Ert IJnd Glelc:lstrombremsun~ Art.-hr.: 329 067 

14. 7ubehör --- 

Sicherung FlOA, 80 A'r 

Y-Koiidensator 6.8 nFY, 230 V 

Nrtzdrossel 5 mH, 9 A 

Optlonsoaugruppe 6012 (ydlv. Trennung) 

Art.-Nr.: 328 536 

Art.-Nr.: 329 068 

Art.-ldr.: 323 330 

Art.-hr.: 328 874 




